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In der heutigen Gesellschaft wird das Thema Rente häufig hitzig diskutiert. Oftmals hört man 

nur das Gejammer über die steigenden Rentenausgaben, während die Generation der 

Babyboomer, die am meisten für die Altersversorgung getan hat, in die Schusslinie gerät. Es 

ist an der Zeit, die Perspektive zu ändern und zu erkennen, was diese Generation tatsächlich 

geleistet hat. 

Die Realität der Rentensituation 

Die Babyboomer haben in einer Zeit gelebt, in der sie zahlreiche Reformen hinnehmen 

mussten: 

 Anhebung des Rentenalters auf 67 Jahre 

 Einführung von Nachhaltigkeits- und Riesterfaktoren 

 Nullrunden und Abschläge bei früherem Renteneintritt 

Diese Änderungen wurden nicht nur akzeptiert, sondern auch aktiv mitgetragen. Trotz der 

Herausforderungen blieben die Rentenbeiträge stabil bei 18,6 Prozent über die letzten acht 

Jahre. Dies stellt einen bemerkenswerten Erfolg dar, da Prognosen aus der Vergangenheit 

einen Rückgang und eine Erhöhung der Beiträge auf 20,6 Prozent vorhersagten. 

Generation Z: Ein Blick auf die Fakten 

Es ist leicht, die älteren Generationen als "Abzocker" zu brandmarken, während die Realität 

komplexer ist. Die Bundeszuschüsse in die Rentenkasse sind zwar gestiegen, jedoch auch 

die Steuereinnahmen des Staates. Der Anteil der Rentenausgaben am Bruttoinlandsprodukt 

ist seit Jahren stabil. Die wirklichen Kostentreiber bei den Sozialausgaben sind vielmehr die 

Bereiche, von denen die Generation Z besonders profitiert, wie zum Beispiel: 

 Kosten für Kinder- und Jugendhilfe: Diese haben sich seit den 90er Jahren 

verfünffacht. 

 Kindergeld: 1990 gab es noch 50 D-Mark für das erste Kind, heute sind es 255 Euro. 

 Elterngeld: Ein Konzept, das in der Babyboomer-Ära nicht existierte. 

 Verantwortung und Pflege: Ein Appell an die Jüngeren 

Es ist nicht nur ungerecht, sondern auch irreführend, Senioren zu fordern, ein soziales 

Pflichtjahr abzuleisten. Viele Babyboomer kümmern sich bereits um ihre betagten Eltern, die 

durch die Fortschritte in der Medizin immer älter werden, und um ihre Enkelkinder, während 

ihre eigenen Kinder Karriere machen. 
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Wir leisten bereits ein soziales Jahrzehnt! 

Das Engagement für die Familie hat oft Vorrang vor persönlicher Entfaltung. Wenn die 

Generation Z besorgt über ihre Altersversorgung ist, sollten sie sich ihrer eigenen 

Verantwortung bewusst werden. Ein Grundsatz bleibt: Viele Arbeitsjahre führen zu einer 

höheren Rente. Wer sich für einen längeren Bildungsweg entscheidet und während der 

Karriere auf Flexibilität setzt, sollte die Konsequenzen für seine Altersvorsorge in Betracht 

ziehen. 

Vermögen und Vererbung: Ein positiver Ausblick 

Trotz aller Herausforderungen und Ängste um die eigene Altersversorgung haben die 

Babyboomer auch vorgesorgt. 2023 wurden 121,5 Milliarden Euro vererbt – ein Rekord, der 

zeigt, dass auch die nächste Generation von den Anstrengungen ihrer Vorfahren profitieren 

wird. Es ist an der Zeit, die Leistungen der Rentner anzuerkennen und nicht nur über die 

vermeintlichen Belastungen zu klagen. 

Fazit 

Anstatt die älteren Generationen zu kritisieren, sollten wir ihren Einsatz würdigen. Die 

Babyboomer haben Unsummen in das Rentensystem investiert und tragen auch jetzt noch 

Verantwortung für die nachfolgenden Generationen. Ein Dank wäre angebrachter als der 

Ruf nach weiteren Einschnitten. Der Dialog zwischen den Generationen muss gefördert 

werden, um gemeinsame Lösungen für die Herausforderungen der Zukunft zu finden. 
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